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jo zu fagen von dem Räderwerke ſeiner tigenen 
Thaten ergriffen, konnte er dem Laufe deſſelben kei⸗ 
nen Halt gebleten, da ſeine Freunde ihn welter 
drängten. Er und ſeine Anhänger hielten feſt zu 
einander wie Leute, welche eine Gefahr wittern, ohne 
zu wiſſen, welcher Art dieſelbe if und von welcher 
Seite her ſie droht. Ermuthlgt wurden fie von vie⸗ 
len Europäten und von in Europa erzogenen Ein⸗ 
geborenen, welche dreiſt behaupteten, daß die euro⸗ 
pälſchen Mächte nie unter einander über ein Ein ⸗ 
ſchreiten gegen Arabt und ſelne Getreuen eine Ver⸗ 
ſtandigung werden erzielen können. Arabi und jeine 
Anhänger ſind biervon in dem Grade überzeugt, 
daß fie erklärten, entweder Europa gegen die Pforte, 
oder letztere gegen Europa ausſpielen zu wollen, je 
nach dem Angreifer. 

Arabi Paſcha iſt durchaus nicht der unum ⸗ 
ſchränkte Leiter der ſogenannten Nationalpartei. Als 
der engliſche Konſul Mr. Coolſon im September 
1881 auf dem Abdin⸗Platze mit den Ofſtzieren 
parlamentirte, ſagte er: Meine Herren! Mit 200 
Leuten kann ich nicht unterhandeln, ich werde alſo 
hierbei deutete er auf Arabi — mit Ihrem 
Chef ſprechen. Hierauf trat Abdullah Bey vor und 
erwiederte: Herr Konſul! Arabi iſt jo lange unfer 
Anführer, als cc mit uns vorwärtöfchreitet, wo aber 
nicht, erkennen wie ihn durch aus nicht als unſern 
Chef an. Tulba Paſcha äußerte letzthin in einem 
Privatgeſpräche: Arabi, ich und der letzte Soldat, 
wir ſind Alle gleich und wir ſind Alle: Arabi. 
Arabi kokettirte cine Zeit lang mit den Parteigän⸗ 
gern Ismail Paſcha's. Als aber die zweite Prin⸗ 
zeſſin aus Neapel nach Alexandrien kam, um ſich 
in's Innere Egyptens zu begeben, und die Gefahr 
für Arabi und feine Partei einigermaßen imminent 
wurde, warf er die Mas le ab und erklärte ſich offen 
gegen Ismail und deſſen Familie, die er bisher mit 
Rüchſicht behandelt hatte. Ebenſo liebäugelte er eine 
Zeit lang mit den Anhängern des Prinzen Halim 
und brach mit ihnen, als er ſich überzeugte, daß er 
fie nicht mehr zu ſchonen brauchte, da die Franzo⸗ 
ſen, welche die Kandidatur Halim's zu fördern ſuch⸗ 
ten, in ihrer Kampagne keinen Erfolg erzielt hat⸗ 
en. Was die Türken betrifft, jo glaubten dieſelben 
und glauben wohl noch, daß Arabi auf ihren An⸗ 
trieb und im Intereſſe des Sultans arbeite. Aſ⸗ 
ſaad Effendl, ein Araber aus Medina, welcher Der- 
wiſch Paſcha begleitet, iſt der ofſtnöſe Vermittler 
zwiſchen dem Sultan und Arabt. Aſſaad iſt ein 
hoher islamtiſcher Würdenträger des Reiches und 
ſteht im Palaſte in großem Anſehen Er unterhält 
mit Arab intimen Verkehr und wohnte einmal ſo⸗ 
gar bei Letzterem während feines Aufenthaltes in 
Egopten deel Monate lang. Nichtedeſto weniger 
fühlte ſich Arabi durch die Ankunft des erſten Pfor⸗ 
tenkommiſſärs, Ali Nizamt Paſcha's, ſehr beumuhigt, 
ſo daß er Scht. f Paſcha Alles verſprach, was die- 
ſer forderte, damit nue die türfiiche Miſſton ſobald 
ale möglich entfernt werde. Die Miſſien Derwisch 
Paſcha's dagegen flößte Arabi weniger Beſorgniſſe 
ein, da er auf dieſelbe vorbereitet war, weil Der- 
ohne materielle Macht kam und er ſich mit 
ihm durch Bermittelung Aſſaad Efendl's zu verſtan · 
digen hoſſte. 

Das Eintreffen der euiopälſchen Flotte in den 
egopliſchen Gewäſſern überraſchte ihn Anfangs, als 
er ſich jeboch überzeugt hatte, daß die Flotte unter 
allen Umfänden unthätig blelben ſollte, ſpotlete er 
der europdiſchen Schiffe, welcht er „Waſſermelonen⸗ 
Barken“ (im Arabien: Maraleb battilhe) nau te 


Schluß folgt.) 


D Hinſichtlich der Stellung der Mächte zum 
Bombardement von Alexandrlen hereſcht zwiſchen 
den Angaben des engliſchen Unterſtaatsſelretärs des 
Auswärtigen, Sir Charles Dur, und den Anden ⸗ 
tungen der gouvernemental bedienten Preſſe Orſter 
reiche und Deutſchlar s noch immer eln ungelöſter 
Widerſpruch. Während noch am Sonnabend Sir 
Charles Dilkt auf einen bezüglichen Vorhalt er⸗ 
widerte, er habe feine Mitiheilung, daß dle Kabt⸗ 
nette von Wien und Berlin das Vorgehen der 
Engländer als legitim anerkannt bätten, trotz des 
Widerſpruchs von deutſcher und öſterteichiſcher Seite 
nicht zu modifizixen, verſichert man beute von 
Neuem, eint derartige Aeußerung jei überhaupt nicht 
erfolgt. Man erklärt ſich dieſen Widerſpruch da⸗ 
mit, daß man ein Mißoerſtänduiß einer diplomai,- 
ſchen Bemerkung annimmt. Von öſterreichi⸗ 
ſcher Seite werden die in den dortigen Regie- 
rungskreiſen beſtehenden Auffaſſungen der beregten 
einmal aber] Punkte alſo ſkizzirt: 


Deurſchlaud. 


Berlin, 17. Juli. Wir ſetzen in Nachſieben⸗ 
dem dit Lebeus-Beſchreibung Arabl Paſcha's fort. 
AV. Er 
i i hatte lange vor ſeinem Eintritt in dae 
Kabinet gewaltigen Einfluß auf alle Zweige der 
Verwaltung erlangt. Wer nur Zutritt zu ihm er⸗ 
langen konnte, wandte ſich an 2 1 a 

lung aus feinen Händen en, die nur 
Yang Selten fen — ohne Wirkung blieb. Arabi 
beanſpruchte für ſich ſoger die Macht, Verdilte bei 
Oerichtsböfe zu är dern oder ganz aufzuheben. So 
„. B. schrieb er einmal (vor jene Miniſterſchaft) 
auf die Urkunde eines vom Kaſſationsbofe gefällten 
Urtheils in Sachen nes Offiziers: „Dieſes Urtheil 
ſcheint mir schlecht begründet zu ſein; ich bitte den 

„ das U heil abändern zu laſſen.“ 
Selbſtwerſtändlich präſentirte ſich blermit der fragliche 
Offizier im Juſſezmintſterum. Einmal Miniſter ge- 
worden, ging Arabi, wie ars dem ſchon Geſagten 
eicht zu folgern iſt, völlig eigenmächtig und ohne 
chung vor den Urtheilsſprüchen der Tribunale vor 
So wurde einmal im Miniſterrathe ein Uitheil des 
Appellhofts der Reformtribunale, welcher die letzte 
Inſtanz bildet, vorgelegt, welches die Bezahlung 
einer gewiſſen Summe ausſprach. „Die Summe 
wind bezahlt werden“, erklärte Arabi, „wenn das 
Urtpeit gerecht befunden wird; wenn nicht, nicht.“ 
Der Ju zminiſter hatte nun große Mühe, um 
Arabi begr. flich zu machen, daß es ſich in ditſem 
Falle keineswegs um die Prüfung und etwaige Ab⸗ 
Änderung eines Urtheils handle, ſondern daß das 
Dokument lediglich zu dem Zwecke auf den Tiſch 
s Misiſte alhes niedergelegt worden ſei, damit 
eſtimmt werde, unter welches Kapitel des Budgets 
Finanzminiſteriums die Summe gebracht mei .e. 
„In dieſem Falle unterbringe man es, wo auch im⸗ 
mer“, erwiderte Arabt und man ging zu anderen 
erathungs-Gegenſtänden über. Als Marl endlich 
Miniſter geworden war, mußte er zunächſt den Heiß⸗ 
unger sener Freunde und Anhänger nach den ec 
wacteten und in Ausſicht geſtellten Belohnungen 
Hilen. Die höͤchſten militäriſchen Grade verlieh 
Arabi Ali Fehmt, eine, allmälig emporgekommenen 
Militär, der des Schretdeng vollſtändig unkundig iſt 
und zur Noth leſen kand ferner Tulba, deſſen Bil 
dung auf dem gleichen Niveau ſteht, und Abdullah, 
en Gelehrſamlelt jener der Vorgenaunten eben ⸗ 
Ürtig iſt. Befragt, wie er denn dieſe Offiziere im 
iderſpruch mit den Reglements ohne vorgängige 
Prüfung zu Brigade-Gencralen machen konnte, er⸗ 
widerte Arabi, daß dies ſeinerſeits eine freie Wahl 
lei, Ueber das Maſſen-Avancement, welchts der 
Ernennung Arabi's zum Minister auf dem Fuße 
folgte, zu kulirt dit nachfolgende, vollkommen per⸗ 
bürgte Anekdote: Nach Veranstaltung einer Schein⸗ 
Prüfung, zu welcher ſich 400 Militärs meldeten 
wurde eine Avanctmentsliſte feſtgeſtellt. Ein Off- 
ner, der jeinen Namen in derſelben vermißte, begab 
ſich zu All Fehmi, um ihm dies vorzuhalten. „Habe 
ich Sie nicht“, ſcagte er Letzteren, „im Februar 
dleſes Jahrts befreit und bis zur Kaſerne Begleitet?" 
„Du biſt Derjenige?“ fragte All Fehml. „Nun, 
ich erinnerte mich nicht mehr Deines Namens.“ 
auf begab ſich der e 12 19 — 
a erwirkte, daß der Name dieſes ziers 
8 mn auf bie Avancementslifte geſetzt wurde. Gleicy- 
ſam wie zum Hohne der Wahrheit eijchien eben um 
die Zeit, wo Arabi und jene Genoſſen die böchſten 
Grade und erhöhte Bezüge an ſich riſſen in der 
„Times“ ein Artlkel, welcher die Uneigsanüpigkeit 
und ehrbare Aımuth der Führer der ſogenannten 
ationalpartei in warmen Worten ps Stit 
Wabl Mitglied der Regierung iſt, läßt er jeinen 
Haß gegen alles Fremde uneingtſchränkt hervortreten. 
Bel Einkäufen für die Armer und andere Reſſorte 
verden von Arabi und ſeinen Kabintts-Kollegen 
mer die eingeborenen Lieferanten bevorzugt. So 
übertrug Arabi einem gewiſſen E. . . Bey eine 
Neferung von 10,000 Erdibe Genelde, deſſen Of⸗ 
bete auf 160 Piaſſer lautete, oogleich europäiſcht 
Kaufleute in Alexandrien mit 125, 124 und 120 
Naſtern anboten. Dieſer K. war, nebenher 
bemertt, bereits mehrmals fallit und befindet ſich ge- 
denwürtig wegen betrügeriſcher Crida unter Se⸗ 
luer. Es if nicht unwahrſcheinlich, daß Arabi 
— einſteht, daß er zu weit gegangen ſel, aber er 
ann nicht mehr zu. ückweichen, ohne Gefahr zu lau⸗ 
en, daß er von ſeinen Anhängern maſſalrirt wird. 
Ehrgeiz und zum Theil Habſucht waren die ur⸗ 
drünglichen Motive ſeines Handelns, 
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„Oeſterreich und Deuiſchland hätten erwähnt, 
daß ſie die „bedauerliche Thatſache des Bombar⸗ 
dements als durch force majeure aufgedrungen 
immerhin hinnehmen und der Verſicherung Englands, 
daß hierdurch die europäiſche Entente nicht geſtört 
werden ſolle, Glauben ſchenken wollen. Dies jet 
weit davon entfernt, eine Anerkennung der Legiti⸗ 
mität des Bombardements zu bilden und könne 
höchſtens als eine Erklärung gelten, warum ſich die 
beiden Mächte nicht veranlaßt jagen, gegen die 
Aktion Proteſt zu erheben, von einer Anerkenr ung 
oder formellen Billigung der ganzen Flottenaktion, 
betreffs welcher man ja nie konſultitt oder befragt 
worden jei, ſil nie die Rede geweſen. Es müßte 
daher auch betreffs der jüngſten Eteigniſſe in und 
um Altxandrien die volle Verantwortung nach wie 
vor England und der engliſchen Regierung allein 
überlaſſen bleiben. Es werde Oilke nicht gelingen, 
dieſe Verantwortung auch nur theilm. je auf andere 
Schultern zu laden.“ 4 

Die Schärfe, die fih in dem letzten Satze 
kur giebt, wird vielfach bemerkt. Man will hier en 
und an anderen Kennzeichen beobachten, daß die 
Stell ung Oeſterreichs gegen England in letzter Z t 
eine Modiſilatton zu Ungunſten dieſes Staates c- 
fahren habe. 

Weit reſervirter äußert ſich die deutſche 
Regierung in einem augenſcheinlich dom aue⸗ 
wärtigen Amte veranlaß n Kommuntque, welches 
die „N. A. Z.“ an der Spitze ihrer heutigen Num- 
mer veröffentlicht und welches wir wegen feines 
autoritären Charakters im vollen Wortlaute ver⸗ 
öffentlichen: 

„Die kaiſerliche Politik iſt ſoegfällig bemüht, 
jebe Parteinahme zu vermelden, und die verhältniß⸗ 


mäßig wenig intereffrte und verpflichtete Stellung 


Deutſchlands im Orient erleichtert ihr die Aufgabe, 
ihre guten Beziehungen zu allen, auch zu den un- 
ter ſich nicht einigen Mächten zu ſchonen. Es wäre 
eine große Thorheit, wenn Deutſchland, ohne daß 
ſeine Intereſſen oder feine Ehre es gebieten, jeine 
guten Beziehungen zu irgend einer der europäiſchen 
Mächte muthwillig gefährden wollte, ſei es durch 
Eingreifen, ohne daß ein eigenes Bedürfniß dafür 
vorliegt, ſei es durch verletzende Parteinahme gegen 
andere Mächte und gegen die Art, wir diefe ihre 
Intereſſen glauben wahrnehmen zu müſſen. Die 
deutſche Politik hat ſich ducch leinen ihrer Erfolge 
zu Einmiſchungen in die Politik anderer Mächte 
verleiten, ſondern ſich ſteis warnen laſſen duich das 
Beiſpiel des napoleoniſchen Frankreichs, deſſen ver ⸗ 
hängnißvollſter Fehler es war, in Europa eine Art 
Zenjoren- und Schulmeiſterrolle anderen Mächten 
gegenüber üben zu wollen. Die Reichsregierung 
kann erfahrungemäßig nicht darauf rechnen, daß ihre 
Bemühungen, den Frieden des Reichs und die gu 
ten Beziehungen deſſelben zu allen Mächten vor 
jeder Trübung zu bewahren, jo lange unſere eige- 
nen Intereſſen es geftatten, in der Pteſſe Unter⸗ 
ſtützung oder auch nur Verſtändulß finden. Die 
Preſſe hat eben ihren Leſern gegenüber andere Auf- 
gaben als die Wahraehmung der Intereſſen des 
Landee; aber unerwünſcht und nachthellig bleibt es 
immer, wenn Blätter, die ſonſt die Regierung un⸗ 
terſtützen, durch ſcharfe Parteinahme für oder gegen 
eine der anderen Mächte bei anderen Regierungen 
Vermuthungen erwecken, als ob in ihnen irgend 
welcher uneingeſtandene Hintergedanke der Reiche ⸗ 
politif Vertretung fände. Die Thatſache, daß Blät- 
ter, welche ſonſt die Politik der Regierung wahr⸗ 
nehmen oder vertreten, beiſplelsweiſe gegen das Vor⸗ 
gehen Englands mit Schärfe, ja mit Leidenſchaft 
Partei nehmen, hat die Regierung veranlaßt, dulch 
ihre diplomatlſchen Vertreter erklären zu laſſen, daß 
lor die Parteinahme der Preſſe in dieſer Richtung 
fremd iſt, und daß fie ſich um fo mehr in der er- 
wünſchten Lage befand, anderen Regierungen die 
Wahrnehmung ihrer Intereſſen nach eigenem 
Ermeſſen zu überlaſſen, ols von keiner 
Seite die Kundgebung eines deutſchen Urtheils über 
die Abſichten oder das Verfahren elner anderen Re⸗ 
gierung verlangt worden iſt.“ 
Ans land 

Paris, 17. Juli. (B. T.) Die Stellung 
Freycinets erſcheint gefährdet. Der Berlchterſtatter 
verlas in der heutigen Kammerſitzung den Rapport 
der Marine + Kredit - Kommiſſton. Unter Anderem 
theilte der Rapport mit, ein Mitglied babe Frey⸗ 
cinet gefragt, ob die Bewilligung der Kredite gleich ⸗ 
zeitig die Ermächtigung für die Regierung bedeute, 
von den Rüſtungen Gebrauch zu machen. Frey⸗ 


Inferste: Die Ageipaltene Petitzrilt 15 Pfennig 
Redaktton, Drud und Verlag von R. Graßmann. Sprechſtunden ant don 12— 1 br. 
Stettin, Kirchplaz N. 3. 


Nr. 330. 


— . — 


cinet habe geantwortet: wenn man ihm Ermächti⸗ 
gung ertheile, nehme er ſie an, er ſelbſt wolle fie 
aber nicht verlangen, da dies eine beſtimmte Abſicht 
ſeinerſeits anzeigen würde. Die Berlefung dieſes 
unglücklichen Ausdrucks erregt Gelächter rechts und 
bei den Gambetliſten. Seitens der Regierungs⸗ 
parte wurde nur dagegen proteſtirt, und jo ſchloß 
unter unbehaglichem Schweigen die Sitzung. Für 
morgen iſt eine große Debatie zu erwarten. 

Tunis, 16. Juli. Zwiſchen Goulette und 
Marſa hat ein Zuſammenſtoß von Eiſenbahnzügen 
ſtaltgefunden, bet welchem 27 Perſonen verletzt wor⸗ 
den ſind, darunter der deutſche Vicekonſul und ein 
Sohn Ali Bey's. 

London, 17. Juli. (B. T.) Die Admira⸗ 
lität charterte den Dampfer „Nyanzy“ für 600 
Mann und mit mächtigen Kondenſatoren verſehen, 
fähig, 100,000 Gallonen Waſſer zu kondenſiren, 
ferner mehrere Schiffe zum Transporte von Pferden 
und Mauleſeln. Ein anderes Schiff nimmt eine 
vollſtändige Eiſenbahn, Schienen Lolomotiven ꝛc 


mit. 25,000 Torniſter und 40,000 Haferſacks 
deuten die Zahl der zu trans vortirenden Truppen 
an. Deſerteure von Arabi erklären, deſſen Armee 


beſtehe aus acht Infanterie⸗Regimentern, vier Bat- 
terien und einer Mitrailleuſe Angeblich beabſichtigt 
Arabt, den Süß waſſer Kanal atzuſchneiden. Grie⸗ 
chiſche Matroſen begingen viele Greuel, ſie wurden 
auf die Schiffe zurückgefchckt. Amerikaniſche Matro⸗ 
ſen leiſteten vorzügliche Dienſte. Der Khedlide auto⸗ 
riſirte die Publikation, der engliſche Gentral ſei von 
ihm mit der Herſtellung der Ordnung betraut, alle 
Plünderer würden ſofort erſchoſſen werden. Heute 
foll die Protlamallon erſcheinen, Arabi und alle 
ſr ie Anhänger ald Rebellen erklärend. Nach au⸗ 
deren Berichten Fol dagegen Arabi's Heer blos aus 
zw. Regimentern beſtehen. Auckland Solvin erließ 
eine arabiſche Proklamation an die Beduinen, hof⸗ 
fend, fie würden Kairo ſchonen. Acabi erließ eine 
Proklamation, alle Steuern müßten ihm gtzahlt 
werden. Ich erfahre authentiſch, daß während des 
Bombardements 2 große Kanonen an Bord der 
„Alexandra“ barſten. Von den engliſchen Norre⸗ 
ſpondenten wurde dies verheimlicht. 

London, 17. Jult. Der „Times Korre⸗ 
ſpondent batie eine längere Unterredung mit dem 
Khedive Tewfik, welcher einen bewunderns werthen 
Moth ziigt und erklärte, er werde unter keiner Be⸗ 
dingung den Palaſt verlaſſen. (Da bis morgen 
ungefähr 6000 Soldaten gelandet ſein werden, kann 
Tewfik leicht muthig ſein) Arabi ſetzte ſich wäh⸗ 
rend des Bombardements niemals dem Feuer aue; 
ſobald das Feuern ſich dem Fort Napoleon näherte, 
ging er nach dem Cafaralli-Fort, wo lein Schuß 
fiel. Andererfeits ſind die Beweiſe ſchwach, daß 
Arabi die Brandlegungen anordnete, doch ſteht ab⸗ 
ſolut feſt, daß Mahmoud Sanis dies that, Toulba 
(der Pol zei Präfekt!) ſoll eigenhändig Brand gelegt 
und geplündert haben. Der Khedive ſagte dem 
Korreſpondenten: Mahmoud Fehmi, der Forunfika⸗ 
tons-Inſpektor, ecllärte, vor dem Bombardement, 
er garantire, die Forts könnten ein Zmonatliches Bom⸗ 
bardement aushalten; Marachli Paſcha erklärte: ein 
3½ſtündiges. Der Ramleh Palaſt iſt geplündert. 
Die, Kapitäne der italieniſchen, franzöſſſchen und 
öſterrtichiſchen Flotte verweigerten dem britiſchen Ge⸗ 
neral die Hülſeleiſtung als Polizei. Heute Vor⸗ 
mittag 11 Uhr landeten 1200 engliſcht Narine⸗ 
Soldaten in Gabart. 2 engliſche Infanterie ⸗Regi⸗ 
menler ſollen in Ramleh landen. 


Provinzielles. 

Stettin, 18. Jull. Die geſchäftsübliche Pro⸗ 
viſton bei Grundſtücksverkaufsvermittelungen in Ber⸗ 
lin beträgt, falls über die Höhe der Proviſton nichts 
Beſonderes verabredet worden, nach einem vom 
Reichsgericht, I. Zivilſenat (Urtheil vom 7. Juni 
d. J.) gebilligten Feſtſtellung des Kammergerichts 
1 Prozent des Kauſpreiſes, ſelbſt wenn der Kauf- 
preis ein ſebr hoher iſt. 

— Die Wetterkunde ſoll in nächſter 
Zeit durch die deutſchen Polarerpeditionen mächtig 
gefördert waren, Einem Vortrag des Direktors der 
deutſchen See warte, Neumaper, entnehmen wir hier⸗ 
über: Die Nordſtation am Kumberlandſund liegt 
nahe dem magnetiſchen Nordpol, auch nicht allzu 
weit von dem über Nordamerika befindlichen Sam⸗ 
melpunkt der magnetiſchen Kräfte. Mit Rückſicht 
auf die Meteorologie beſteht der Vorzug der Lage 
darin, daß ſie ſich in der Zugſtraße befindet, welche 
die barometeiſchen Depreſſtonen des uns zumeift in- 
tereſſicenden Erdoberſlächentheils vorzuge weiſe inne⸗ 
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balten. Dieſelbe erſtreckt ſich vom öſtlichen Kanada 
nordoſtwärts durch Labrador bis Grönland, geht 
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dann öſtlich bis Jeland, an deſſen Südweſtende einer 
der Haupttummelplätze der De preſſionen (jähr- 
lich etwa 30) liegt und dann entweder auf das 
Nordlap oder ſüdöſtlich über die Orkneys und Fa⸗ 
röer nach Dänemark ic. Für dieſe Route ft Le⸗ 
gung eines Kabels projektirt, deſſen Benutzung Wet⸗ 
terprognoſen auf 4—5 Tage ermöglichen wird; 
eine Gelehrtenkonferenz wird im Auguſt d. J. zu 


jeeland oder Auckland eine Hülfsſtation errichten. 


Außerdem hat die Setwarte Vorſorge getroffen, die des 
Zahl der Beobachtungen auf dem atlantiſchen Ozean] Stuttgart, W. Spemann. 


(urch Schiffskapitäne) in ſolchem Grade zu ver- 


mehren, daß wohl von keiner anderen Nation ein ferungen 13 — 17 vor. 


jo vollſtändiges Material zuſammengebracht werden 
wird. 


A EEE: EFT 
u NS ee 4 ‚ 0 
Keven. 


Kopenhagen die Vorberathungen hierüber zu Ende erwähnen. 
bringen. Mit Rückſicht auf dieſe Depreſſionsſtraßt 
iſt die Supplementärſtatton auf Labrador ausge- alten Gönnern des heimgegangenen Dichters, die warmen Waſſers läuft heraus und ergießt ſich über 
wählt, nach welcher Dr. H. Koch abgegangen. Dem- in feiner Lektüre Stunden frohen Genuſſes gefunden, den Schaum. Bob Fergus arbeitet ſchnell, damit 
ſelben iſt die Unterſtützung der mähriſchen Brüder⸗ ſondern jener großen Anzahl friſch herangewachſener] das Waſſer nicht in den Nacken des Kunden läuft. 
miſſtonen (Ola, Nalin 20.) zugeſichert. Zur Ver- Leſer, denen manch älteres und um ſo beſſeres] Er reibt, walzt, ſcheuert, wäſcht — dreht den Hahn 
vollſtändigung der Südpol⸗Beobachtungen wird das Werk Hackländers bei der umfangreichen Produktion] um, legt ein Tuch auf den Kopf und fängt an zu 
Obſervatortum in Melbourne eintreten und auf Neu- des Tages noch unbekannt geblieben iſt. [182] 
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— Die „Namenloſen Geſchichten“ bitten] den zehn Fingern ins Haar. Die zehn Finger } Gertember a zuhalten Dieſer ſpät 3 erregt 


n einfach verſchlungenes Gewebe von zahlreichen fangen auf der Kopfhaut merkwürdige Manöver 
Fäden, die zur größten Befriedigung gelöſt werden. an; fie kratzen, jucken, ſtreicheln, tupfen, reiben und 
Von großer Schönheit find namentlich die Geftalten | jchemern die Haut, bis auch die letzte Spur von 
der Armen und Unterdrückten, die Hackländer mit] Staub losgerteben iſt Es bildet ſich ein Schaum 
der größten Liebe geſchlldert bat. Wie die Perſonen im Haar. Bob ſpritzt Eau de Cologne auf den 
vortrefflich charakteriſirt find, ſo find auch die ein-| Kopf des Dandy. Er knetet das Haar, wendet 
zelnen Situationen mit Meiſterſchaft behandelt; wir und dreht es, flicht es, biegt und beugt es, hät⸗ 
be chränken uns darauf, die Schilderung des Bür- ſchelt und liebkoſt es. Endlich iſt der Staub ent- 
gerballs, des Hofballs und der Theegeſellſchuft zu fernt, das Haar muß gewaſchen werden. Eine 

1 S Röhre, die unter dem Plafond hinläuft, wird über 
Wir empfehlen dieſe Ausgabe nicht nur den des Dandy Kopf dirigirt, ein feiner Strahl lau⸗ 


trocknen. Ein neugeborner Prinz lann nicht vor⸗ 
ellwald, Friedrich von, Naturgeſchichte ſichtiger abgetrocknet werden als Dandys Kopf. Es 
enſchen. Illuſtrirt von F. Keler-Lenzinger. iſt eine förmliche Liebkoſung, die ihm zu Theil wird. 
Das Haar iſt teoden, jetzt geht es ans Kämmen, 
Von dieſem ſchönen Werke liegen uns die Lie- | Scheiteln, Parfümiren. Der Kamm darf nur 

Der Verfaſſer führt uns zwanzig Haare auf einmal faſſen; dieſe werden über 
darin zunächſt in die große Sippe der nordamerika- die Finger gerollt und extra eingeölt. So geht es 
niſchen Indianer ein. Er erörtert die allgemeinen um den Kopf herum, und wenn endlich der Dandy 


— Wenngleich die Konzerte des Stettiner | Verhältniſſe jener Naturmenſchen, ihre ethuologiſche fertig if, hat er eine Stunde veiſchlafen, um die 
Geſangvereins ſich ſtets durch einen außergewöhnlich] Stellung unter einander und zu den Eingeborenen ihn ein Katſer beneiden könnte. Es ist gerade kein 
zahlreichen Beſuch auszeichnen, jo wollen wir den- der ſüdlichen Hälfte der neuen Welt. Im Uebrigen] anderer Kunde da, Bob holt jeine Geige hervor 
noch nicht unterlaſſen, auf das am Sonntag, den ſondert von Hellwald die Indianer Nordamerikas] und ſpielt; fein Nachbar, ein Apfelſinenhändler, 
23. Juli, Nachmittags in Sommerluſt von demſel⸗ in mehrere Gruppen, welche jede doch fo beſtimmte ſpielt die Mandoline, ein kleiner Spanier ſtimmt den 
ben veranſtaltete Beſchnitt⸗Konzert hiermit hinzuwei⸗ Merkmale an ſich tragen, daß man deren einzelne Triangel an und das Konzert nimmt ſeinen An- 
ſen. Außer dem ſtattlichen Männerchor des Vereins Glieder als zuſammengehörig betrachten darf. Da] fang. Melodie iſt keine vorhanden — wäre auch 
wird eine größere Anzahl Berliner Sänger, die zu ſind zunächſt die Völker des Nordweſtens, die Kenal ſchade darum — der höhere „Janker Doodle“ wird 


der am Sonntag Vormittag ſtattftadenden Enthül⸗ und Koljuſchen mit ihren Verwandten, den erſt kürz⸗ in aller Glorie vorgetragen. 


Die beiden Neger 


lungefeler des Beſchnitt⸗Grabdenkmals hier einteef⸗ lich näher belannt gewordenen Haidahindlanern und ſehen den olivenfarkigen Spanier an; der oliven⸗ 
fen, in dem Konzert mitwirken, und auch der Chor dem merkwürdigen Völkchen der Aht; dann die Ein- farbige Spanier lacht den Negern ins Geſicht; Alle 
des Stettiner Handwerker⸗Vereins betheiligt ſich durch geborenen von Britiſch Kolumbien und Oregon, reißen das Maul auf und zeigen ſchneeweiße Zähne. 
die Einlage eines Waldliedes mit Hornquartettbe⸗ bei welchen die ſeltſame Sitte heriſcht, den Nenge- | Ale trampeln und zappeln vor Vergnügen, wie 


gleitung. 


Von beſonderem Intereſſe dürfte es für borenen die Köpfe abzuplatten und nach jewetliger] galvaniſirte Laubfröſche; 
Alle, die Beſchnitts Lieder kennen, ſein, daß die Mode zu geſtalten; ferner die Stämme im Oſten] ſchneller, wüthender, leidenſchaftlicher. 


der Talt wird immer 


Da tritt ein 


ſchönſie ſeiner Tondichtungen, „Oſſtan“, ſowie auch der Felſengebirge, unter welchen ſich wieder verſchle⸗J neuer Kunde ein. Ee will champoint werden. Der 
„Alpennacht“, von den Berliner Sängern zum Vor- dene Gruppen ausſondern laſſen, jo die Athapaslen, Apfelſinenhändler ſetzt ſich neben ſeinen Korb, der 


trage kommen wird. 


Den infirumentalen Theil des die Algonlinvölker, die einft jo kriegeriſchen Jroleſen[ Spanier holt eine Zwiebel aus der Taſche und 


Konzerts führt die Kapelle des Köͤnigeregiments aus, und die wilden, blutpürſtigen Dakota oder Sioux, Beide warten auf den Augenblick, wo Bob Fergus 


und ſoll der Ertrag deſſelben als Fonds deponirt die früher ebenſo gefürchteten Pahni und endlich die von Neuem die Violine ergreifen wird. 


Bob 


werden, aus welchem die Koſten für die Pflege des durch die Kultur angeblich vere lien „Nationen“ Fergus macht gute Geſchäfte; er ernährt feine 


Beſchnitt'ſchen Grades für alle Zeiten beſtritten wer- des Indianerterritoriums. 


den können. 


— In der Zuckerſiederel auf der Speicher- nern die am tiefften ſtehenden, und ihre Nachbarn, 


Eine intereſſante Familie] Familie anſtändig und hat auch Geld in der 
bilden die Kaliſornier, vielleicht unter allen India⸗ Bank. 


— Eine humoriſtiſche Thurmuhr.) Unter den 


ſtraße verunglückte am Freitag der Arbeiter Wilh. welche zum Theil den Uebergang zu den gefitteteren vielen humoriſtiſchen Darſtellungen, mit denen der 


Krauſe aus Unter⸗Bredow dadurch, daß ein! Völkern Zentralamerifas vermitteln. Hierher gehören ausgelaſſene Uebermuth der guten alten Zeit ſelbſt ſollten, die Regierung habe ſelbſtredend 


Bottich umlippie und dem K. gegen das Bein die Auma und die merkwürdigen Puebloindianer mit] die Gottes häuſer und deren Inventur in nalver 
ſchlug, wodurch derſelbe derarlige Quetſchwunden ihren Kaſernenbauten. Die 17. Lieferung führt uns] Weiſe zierte, findet ſich eine der ergöͤtzlichſten an der 
davontrug, daß er in das Krankenhaus aufgenom- endlich in den mexikaniſchen Völlerkreis, aus wel-] Uhr der Marienkirche in Lippſtadt. Auf dem gro- 


men werden mußte. 


chem wir die Indianer des Nordweſtens der Repu- ßen Zifferblatte derſelben ift der Baum der Erkennt⸗ 


— In der Zeit vom 9. bis zum 15. Juli] blit und die eigentlichen Mexikaner, die Azteken, len ⸗Jniß und zu beiden Seiten deſſelben Adam und Eva 


find hierſelbſt 16 männlicht und 35 weibliche, in nen lernen. 


F. Keller Lenzingers Meifterftift unter- | abgebildet. Letztere hält den vom Baume gepflück⸗ 


Summa 51 Perſonen poltzellich als verſtorben ge- | fügt wiederum durch reiche Illuſtration das Ver-] ten Zweig, an dem ſich der Apfel befindet, in der 


meldet, darunter 35 Kinder unter 5 und 9 Per- ſtändniß des ſpannenden Textes. 


ſonen über 50 Jahre. An Durchfall und Brech⸗ 
durchfall ſtarben 15 Kinder. 

— Am Sonnabend, den 15. d., feierten die 
Malergehülfen im Lokale des Herrn Naß, harlot⸗ 
tenthal, ihr diesjähriges Sommerfeſt, verbunden mit 
Könige ſchießen, ſowie Tauben abwerfen für ihre Frauen 
und Kinder, und errang bei erſterem, das auf dem 
Schleßſtande der Torneyer Schützen Kompagnie ab- 
gehalten wurde, der Malergehülfe Schü tz mann 
die Königswürdt. Eine gemeinſchaftliche Mittags⸗ 
tafel, ſowie Abends ein Kränzchen erhöhte die Feſt⸗ 
freuden und blieben die Feſttheilnehmer in unge⸗ 
trübter Heiterkeit bis an den frühen Morgen zu⸗ 
ſammen. 

— Das kaiſerliche Poſtamt 1 theilt uns mit, 
daß der Kaufmann Herr Wilhelm Poll u o w, 
Friedrichſtraße A hier, eine amtliche Verkaufsſtelle für 
Poſt⸗Werthzelchen übernommen hat. 

— In der heutigen Sitzung der Strafkammer 
des Landgerichts, welche wegen Baulichkeiten des 
Schwurgerichtsſaales im früheren Schöͤffengtrichts 
ſaale abgehalten wurde, hatte ſich der Schneider 
Ferdinand Auguſt Prächter aus Alt⸗Damm we 
gen einer am 29. Mai ausgeſtoßenen Majeſtäts⸗ 
Beleidigung zu verantworten und wurde zu 1 Jahr 
Gefängniß verurtheilt. 

Bon dem zu Anfang d. Je. bei dem Uhr 
macher Weile verübten Diebftahl find zwar die 
Diebe ermittelt und abgeurtheilt worden, aber noch 
nicht alle die geſtohlenen Gegenſtände berbeigeſchafft. 
Im Mai d. J. wurden 3 aus dem Diebſtahl her⸗ 
rührende Talmiketten bei dem Kahnſchiffer Albert 
Emil Goll zu Meſcherin aufgefunden, welche einen 
Werth von 14 Mark batten, die Goll für 1,50 
Mark von einem Diebe angekauft hatte. G. hatte 
fi deshalb heute wegen Hehleret zu verantworten 
und wurde gegen ihn auf 14 Tage Gefängniß er- 
kannt. 

Im Mai d. Je. wurden in Stettin und Gra⸗ 
bow verſchiedene Schlaſſtellen⸗Diebſtähle aus geführt, 
wobel dem Diebe meiſt Uhren und Uhrketten zur 
Beute ſielen. Es gelang bald, in dem Schmiede · 
Lehrling Georg Eduard Lartſch aus Stargard 
den Thäter zu ermitteln und konnten ihm 4 ſolche 
Fälle nachgewieſen werden. Deshalb angellagt, trifft 
ihn eine Gefängnißſtrafe von 3 Jahren. 


Kunſt nud Literatur. 

Bon F. W. Hackländer's ausgewählten 
Werken, welche in 20 Bänden (à M. 1,50) im 
Verlag von Carl Krabbe in Stuttgart erſcheinen, 
liegt nunmehr der 11.— 14. Baud vor. Dieſe 
Bände enthalten „Wachtſtubenabenteuer“ und „Na⸗ 
menloſe Geſchichten“. — So einfach die Begeben 
heiten in den Wachtſtubenabenteuern ſind, ſo weiß 
der Dichter ionen durch die friiche und lebendige 
Erzählung, durch den he teren Humor, mit welchem 
er die Heinen benteuer und muth willigen Streiche 
der Freiwilligen berichtet, ſteigendes Intereſſe zu 


[183] [Hand. Bei jedem Schlage der Uhr öffnet Adam 
ſeinen Mund, aber Eva ſchlägt ihn mit ihrem Zweige 
Vermiſchter. auf denſelben. 

— Ein Stündchen bei einem amerikaniſchen — Selbſimord.) Der Nil hat ſich aus Ver⸗ 
Barbier.) Ein kurzer Aufenthalt beim faſhlonablen zwelflung über die egyptiſche Frage in das mittel 
New-Norker Barbier zeigt uns, was eigentlich un- ländiſche Meer geſtürzt. 5 
ter dem American Shampoing, das jetzt an allen — (Frühreif.) Ein achtjähriges Mädchen, das 
beſſeren Haarkünſtler - Atelters prangt, verſtanden] wegen Lärmens von ſeiner Mutter wiederholt zur 
werden muß. Treten wir zu Bob Fergus ein, Ordnung gerufen wurde, ohne Folge zu leiſten, 
dem Barbier „zum goldenen Elephanten“. Sein] brach nach einem energiſchen Zuruf unwilllg in die 
Atelier iſt groß, bell, elegant. Spiegelgläfer ringe] Worte aus: „Mama, Du machſt mich ja ganz 
an den Wänden, Marmor- Waſchtiſche, Teppiche, nervös!“ 

Kupferftiche in breiten goldenen Rahmen und drei 
Barbierſtühle erregen unſer Erſtaunen. Es ſind 0 Viehmarkt. 

hohe, mit Purpurſammet überzogene Lehnſtühle, Berlin, 17. Jull. Amtlicher Marktbericht 
deren Lehne auf- und niedergebogen werden kann, vom ſtädtiſchen Central: Viehhofe. 551 
damit der größte wie der kleinſte Kunde ſich vo ll⸗ Es ſtanden zum Verkauf: 2415 Rinder, 5 
ſtändig aueſnecken und feinen Kopf gehörig anleh⸗ Schweine, 1373 Kälber, 38,662 Hann., und 
nen kann. Vor dem Stuhl ſteht ein ebenſo gro⸗ Der Markt verlief heute durchweg er 3 
Ber, ebenfalls mit Sammet überzogener Schemel, thellweiſe auch zu niedrigeren Preiſen 1 en 
auf welchen man die Füße legt. Ein Dandy ſitzt wöchentliche und find die Gründe von dadurch 
im Stuhl, Bob Fergus tritt flüfernd auf ihm zu, [Marten Auſtrieb, der großen Hige und de 

wiſpert ihm ins Ohr: „Wont shawing?“ — | verminderten Bedarf zu ſuchen. 55—58 Mark 
„Yes“, antwortet der Dandy. Bob Fergus, ein Rinder: 1. Dualen allt 47—52 
großer, feſter Neger, geht gravitätiih an den Mar⸗ Stalmaſt gut 60 Mark, 2. . Dual 
mortiſch, holt Seife, kleine viereckige Paplerfetzen Mark, 3. Qualität 37—41 v S ghlacht der alität 
und ein Meſſer. Er fleiit ſich Hinter feinen Kun- 32—35 Mark pro 100 am 1 80 cht. 
den, legt die Papierfctzen auf die linke Schulter Schwel ne nis lacht = Kirch, De 
deſſelben, nachdem er vorerſt ein blendend weißes Mark pro 100 Pfund e cht und 40 
Handtuch darüber gehängt bat und taucht nun das Pfund Tara pro 1 50 rue; 
vorderſte Glied des Zelgefiagers in den Selfen · ſchweine 52—53 2 Ru 1 47 — 51 Mark, 
ſchaum. Iſt dies geſchehen, ſo fängt er an, das Serben 5455 Mar & ufen — 51 Mark pro 
Geſcht mit dieſem Zeigefinger zu fireiheln, zu 100 Bund ee 9 20 Prozent Tara 
täpfeln, zu Lieblojen und zu magnetiſten; fieht er, pro Stüc. 2 750 55 ** 8 Mark bei 40— 
daß die Seife verrieben iſt. holt er mehr "und blelbt] Pfund per hr 8 5 a ge 
dabei, nach und nach dae Gesicht mit Schaum zu Kälber er nalität 45 —50 Shliach⸗ 
gie Diefe Arbeit dauert 10 Minuten. . 44 Pf. pro 1 Pr. © 

Bob Fergus wäſcht Eau de] gew 5 
Cologne, beat de, We i die Hammel. Schlachtvieh bete Quel 105 
orangegelbe Handfläche, faßt die Najenfpipe des bis 50 Pf., gute Lämmer bis 53 = & Glacht⸗ 
Dandy leicht an und that einen Strich mit dem Dualtit 38.45 Bf. pro 1 dien nur Thiere 
dünnen, ſchmalen, ſcharſen Meſſer. Der filberne gewicht. — Von Magervich konnt. Ren wer 
Klang tönt durchs Zimmer. Bob wiſcht das Meſſer guter Stalur Mittelpreije ankelen a und muß⸗ 
ab an einen Papierfetzen, ziegt es wieder durch die theils ſchwer, theils gar nicht verf rien be 
Hand und thut einen zweiten Stuch. Der Dandy ten AH die Händler wit geriet 

meh rs Boh ſchwatzt, weht, kratzt guügen. 4 
mit einem Ernſt und einer Ftierkichteit, uns an — — 
eine Hinrichtung erinnert. 1 10 Wa er ab, Telegraphiſch⸗ 1 
er iſt unter der Haut berve geholt. Jetzt wird der Roſeuheim. 17. Jul. Der Kater IR wohl- 


— — 


45 Berathung die Konferenz berufen j 


Dandy gewaſchen. Mit Eau de Cologne wird die 
Haut gebadet, mit einem feinen, weißen Tuch ab⸗ 
getrocknet. Darauf holt Zob einen Quaſt aus 
Schwanendaunen, taucht ihn in Puder und be- 
tüpfelt das Geſicht damit. leder erfolgt eine lelſe 
Abreibung mit dem Tuch und der Dandy if raſirt. 
Die Arbeit hat eine halbe Stunde gedauert, er 
ſchläft feſt. Bob weiß daß der Dandy champoint 
werden will. Er reibt ſich ein Geaiſch von Pott⸗ 
aſche Pomade und mohlrischenden Oelen in die 
Hand, tritt hinter den Schlafenden und fährt mit 


im Badehotel abgeſtiegen 


u, 
behalten hier eingetroffe früh die Reſe nach Gar 


und beabſichtigt morgen 


1 vet 


inſofern Unzuftletenbeit, als der Saatenmart 


dann für den Export leinen Nutzen mehr bietet; 
man glaubt, daß bei dem Beſchluſſe eine Preſſion 
der Regierung im Spiele g-wejen, weil die Ernte 


in Galizien erſt Ende Auguſt beendet ifl. 
Paris, 17. Jull. Die Deputirtenkammer 
genehmigte die beantragten Kredite für die Errich 


tung von Gerichtshöfen und Schulen und die Bil⸗ 
Im Laufe 


dung gemiſchter Truppenkorps in Tunis, 
der Debatte erklärte der Konſeilpräſtdent Frepeinet 
er halte es für unnöthig, die Frage wegen we 
Kapitulationen zu diekutiren in einem 
wo dieſelben aufhören ſollten. Die Kammer 


' kammer möge 
den vorliegenden Geſetzentwurf vottren, welcher 


einen 


Augenblicke. 


merklichen Fortſchritt aufweiſe und eine Verminde-⸗ ü 


rung der Okkupations armee geitatte. ere 
Verbeſſerungen würden folgen; die Regierung werde 
demnächſt vollſtändigere Geſetzentwürfe vorlegen. 
(Befall.) Der Krlegeminiſter kündigte an, daß er 
am Donnerſtag einen Geſetzentwurf über die Orga⸗ 
niſation der Kolonialarmee vorlegen werde. 5 

London, 17. Jul. Dem „Reuterſchen Bu⸗ 
reau wird aus Simlah vom 17. d. gemeldet; 
Die Truppen, welche die Regierung von Indien nach 


Egypten ſenden wird, haben Befehl erhalten, Vor⸗ 


bereitungen zum Abmarſch zu treffen. Die beur⸗ 


laubten Dffigtere und Mannſchaften find zurückbe⸗ 


rufen worden. 
„Daily News“ wird aus Port Said 


Dem 
berichtet, daß dort Beſorgniß wegen eine Angriffes 


von Beduinen herrſche. 1500 Mann e er 
Truppen 4 in der Richtung vor ya 5 
führten dort Verſchanzungen auf. 

London, 17. Jull. Nach einer 
Alexandrien beträgt die Zahl der 
habung der Pollzel und zum Zweck d 
ſung eines etwaigen Angriffs Arab! 
Land geſezten englſchen Streitkräfte: 
Mann. Die deutſchen und grlechſſc h 
welche ausgeſchlfft worden waren, find 
auf ihre Schiffe zurückgekehrt. Zu Riede 
machung der Fremden und zu den B 
ſoll von einem egyptiſchen Oberſt dag 
geben worden ſein. 


London, 17. Juli. Unterhan 
ſtaatsſekretär Dilke erklärte unter Bey u 


ſeine Behauptungen vom letzten M Woch ve in 


Sonnabend, wonach Deutſchland unn? 
das Bombardement für völlig legttm 


ee: 


nungsäußerung der fremden Regierung 
Frage wegen des Bombardements nachtzen „W 
Erklärungen hinſichtlich Oeſterreichs baſtn 
terredungen zwiſchen dem Grafen Kaln oly u. 

und zwiſchen dem Grafen Karolyt und Lor 
Was Deutſchland angeht, fo finde ich 
nicht gerechtfertigt war, zu konſtatlren bie 
deutſche Regierung ihre Billigung aus ge 
Allein am Mittwoch und Sonnabend 


auf die am Sonnabend der Pforte Ib 
tiſche Note eingegangen. ae sn : . zu 
wiſſen, ob die Finanzkontrolle in Egyp 
bergeſteut werde, und ob dieſelbe einen 
ver Berathung der Konferenz bilde. 
wortete, der allgemeine Zweck der Konfe rn 
Wlederherſtellung der fruͤheren Zuſtände tu 
doch ſei te unmöglich, jetzt die Einzelhel n 
künftigen Arrangements anzugeben. Min Deyn 
Urten Tortens entgegnete Dilke, die Tr 
Alexandrien ſeien gerettet und en 
entzliſchen Wache geſchützt. Der Sekretär 
ralttät, Campbell Bannermann, teilte mit 
Hoskins habe geſtern aus Port Sald te 
daß dort Alles ruhig ſei. Der Prem 
ſtone antwortete auf eine Anfrage Worme 
nicht zu erwarten geweſen daß in Jolge des Pom 
bardements eine Armer von 10,000 bs 
Mann die Stadt, Lachdem ſie le in Bra: 
und geplündert, räumen würde. Eine 
band klang e 
deere e Gee, e. el. 
der 5 a 
due beeſhe von Core ana , 
1 gewiſſem, ſehr beſchränktem Maße de + 
2 Schritte zur Konſolidirung der Autor 
Khedive, zur Wiederherſtellung der Ordnur 
pes Vertrauens des Landes ſelen Fragen, u deren 


getgo. 
des 


kündigte ein Tadelsvolum an, well dle Re 7 
die Zerſtörung von Alexandrien nicht nde 
habe. — Bright erklärte in wenigen Worte 
egyptiſche Politik der Regierung ſel der Grun 
Rücktritte. Gladſtone bedauert den Rücktri um 
erklärte, die biſten Wänſche feiner Kollegen 
teten Bright 

Alexandrien, 17. Jull. Admiral Se 
hat eine Belaunntmachung erlaſſen, worin er a 
daß er mit Zuflimmung der egppliſchen Reg“ 
die Wiederherſtellung der Ordnung in Alexa 
übernommen habe. Brandſtifter ſollen ſofor et 
ſchoſſen, Marodcurs verhaftet werden; es if Sur 
mand geſtattet, die Stadt nach Sonnen unten 
zu verlaſſen. Am Schluſſe fordert Admiral Sen 


die Bevölkerung auf, ih wieder an ihre Geb 


zu begeben. 
General Allſon iR mit 4000 Mann Se 


5 München 17. Jull. Der Kaiſer traf heute 
Abend 6¼ Ubr von Lindau bier ein und jeßte nach 
kurzem Aufenthalte die Reiſe nach Roſenheim fort. 
Der hieſige preußiſche Geſandte und der Militär- 
bevollmächtigte waren dem Kaiſer bis Kempten ent- N | 
gegengefahren. . worden. Eine größere Abtheilung engliſcher Mari 

Wien, 17. Jull. Die Fruchtbörſe hat den Infanterie hat heute früh das Palais Ran 
Beſchluß gefaßt, den Saatenmarkt am 6. und 7. beſetzt. 


daten und Infanterie und mit feinem General 
hier eingetroffen. Von den Truppen ſollen 
Forts Gabbari und Ramleh beſetzt werden. 

Trotz der Wachſamkeit der Patrouillen 


geſtern Abend mehrere Gebäude in Brand ge 
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Driginal-Roman aueſetzung einer Helrath mit. feiner Schweſter, die ganz von ſelber. Apropos, Herr Wirth!“ ſetzte er, Dort iſt allerdings mein Vater geboren, während 
* 5 g | einer eigenen Samilien-Chre, beſehlend hinzu, „ſenden Sie mir einige Flaſchen ich die kleine Stadt k. 7 
$, von E. Heinrichs. 5 5 Nee Graben in ihrer Sherry, und dann Au wünſche ich mit dem Herrn erwiderte er zoͤgernd. meine Hel math nenne, 
imer 5 Vergangenheit gebrandmarkt, und e 75 Bale ain i fen. Der Oberſt erhob ſich und ſchritt einige Male in 
ich „Vornehme Reiſende? O ja, mein Herr “ Aeußerſten zu ſchreiten, um Hedwig dem shaßten, Der Wir machte einen tiefen Bücling und ſichtlicher Erregung auf und ab. 
Bil. krach der Keuner wichtig. „Hier, logtet nur die zu entreißen. . 1 melchned. ale betsagtste mit einem Oeuſch von Jer Großvater war der Uhrmacher Wernec 
aufe FE Welt. Erſt heute früh ein Graf Arco mit] In der ſicheren Vorausſetzung, daß Graf Wild⸗ Neugierde und Sympathie den ſonderbaren Fremd- in L.?“ fragte ec plötzlich, vor dem jungen Manne, 
net, konteſt Schweſter. Sind vor einer halben Stunde Hagen zu der Ariftofratie der Reſidenz gehöre, ließ ng. Es war in der That eine bedeutende Er⸗ der ihn mit wachſendem Erſtaunen anblickte, ſtehen 
der ME dem Zuge weitergereiſt.“ Wemeck ſich im Hotel das Adreßbuch geben, ſcheinung, dieſer fremde Herr, welcher ſich als bleibend. 
U . fo, der Berliner Zug,“ meinte Reinhold, konnte aber keinen Grafen dieſes Namens darin . aus Braſilien in's Fremden buch ee wi ie * Oberſt!“ ſtammelte er 
ge em Weinglas ſüllend. finden. i a En 
nen . lich eine Dupfrung des Wuths,“]“ Das kühne, ſcharfgeſchnittene Antlitz mit dem „Kennen Ste die Geſchichte Ihrer Großmutter ?“ 
Rx anal Vergebung, mein herr! — es war der . „eine Aufſchneiderei des wettergebräunten Teint, der Adlerblick über der edel⸗ fuhr Oberſt Wolfsberg mit Anſtrengung fort. 
dere Zug. lac Kulſchers.“ gebogenen Naſe, die feinen zuſammengepreßten Aler nickte mechaniſch. 
de 3 rief der res 5 1 em Gesche auf der Straße ließ ihn erſchreck Appen von einem weißen Bart umrahmt, die stolze „ Wie ee ſich als junges Mädchen?“ 
jem. duch j niederſetzend, = r a ’ orchen und ans Fenſter treten. Haltung ſowohl des Kopfes, wie der ganzen mus⸗ „Herr Oberſt!“ rief der Doktor, entſetzt ſich er⸗ 
ber zuß ich weiter müſſen. Wann kommt der nächte aufg tulöjen, bei aller Kraft doch ariſtolratiſchen Ge- hebend. „Wer find Sie? Was gebt Sie die Ge⸗ 
zug nach gu Eine Equipage brauſte daher und drohte, da der ſchichte meiner unglüdt 
ga- „In rnit 5 5 er jedenfalls die Herrſchaft über die Pferde in geben, den Manne det, zeiten Mltens ‚jenen len auch Sie vielleicht 7 rag u 1 
Ka \ Ein ns gebietend vornehmen Anſtrich, der überall impo- nen Stein auf dle Märty- 
ur de ee, gan. jr b. e wa, il dr ale Fe cane un c en hae, DR OR dn 1 m 
8 geg Diem Fremden wurden die Augen feucht, — er 


ach Stadt zu besehen, und die Zeit des ungebuldigen] Wagens, ein älterer Herr und eine junge Dame, 
ne Bartens zu töpten. 


be⸗ »Ich werde ſie wiederfinden,“ murmelte el, 1 

Gaſſen ſchlendernd, „er ſoll mir Stand halten, | alt, welche ſoeben das Hotel verlaſſen, ſich kalt⸗Dollor | Melanie von Landenberg werfen möchte, er wäre 
ald der elende Verführer 9 Wie ein Jäger will ich blünng den Pferden entgegenwarf und, von dieſen Er hob das gefüllte Glas und blickte den jungen ein Mann des Todes. — Ihre Züge erinnern 
feg der Spur folgen, ner: nicht ruhen, bis das Wild eine Strecke fortgeſchleift, ſie endlich zum Stillſtand Arzt fragend an. mid) an eine ferne Bergangenbelt, weiche mit blu- 
de chen if. Hüte Dich, Graf!“ brachte. „Dr. Alexander Werneck,“ ſagte dieſer, die tiger Schrift in meiner Bruſt verzeichnet iſt, und 


eilen di der Ni 
Pr an Berne, Pen e Peſlegemmd auß erfen und ſchon verjuchten ts bie Infaffen des] „Mein Name iR Wolfsberg, Ober Wolfsberg, 


ER Rugnft-September do., per September⸗Ottober 47,8 


F 


Ne 1 5 
Kb 


Rein em‘ ober Bemüm ? — Ales gan]! \fedinge, ab 

7727 5 All a 2 gs, aber — 

geblieben?? brummte er verächtlich. „Ich danle 5 der Stadt L.? ?: 

Ihnen, meine Herren! — dieſe kleinen Riſſe heilen Alex ſah den Oberſt beinahe eutſetzt an. 


eue ahr, reg 16 Sir um Me b den 
alte deg ‚jterung einer Mes alliance handele. Er ſah in dem 
Brandung des Lebens. Vorgehen des Grafen Oberntz, ſelbſ bei der Bor 


ckte dem erregten Doktor beide Händ 
begann er, nachdem ein Kellner den verlangten ür ade entgegen 
den Schlag zu öffnen, um den gefahrvollen Sprung Wein gebracht und ſich wieder entfernt hatte. Ve e Ne 3 ſelber hat 
durch zu wagen, als plötzlich eine hohe muskulöſe Ge- „Trinken wir auf die neue Belanntſchaft, Herr Freund! Wehe dem Sch ey der ae Tin as 


leiden zu ſenden. Dann ging er aus, um 


Di „ ber erwartete Zug] Der kühne Retter blutete aus verſchiedenen klei ⸗ ſtumme Frage | beantwortend und mit dem Oberſt lange Jahre hindurch nach Sühne, nach Rache ge- 

1 . fernen Ziele zu, und wie nen Wunden und begab ſich deshalb, jeden Bei⸗ anſtoßend. ſchrieen hat, darum duldete ich Ihre Hülfe, br 

Spürkund folgte er der edlen Wilde von ſtand ſtolz zurückweiſend, wieder in e Hotel, wo! Der Letztere trank haſtig fein Glas leer, ſetzte es behielt ich Sie bei mir. Es iſt die Sympathie des 

Station u Station, mit feinem Inſtinkte die ſichere Werneck ihm bereits entgegeneilte, um ihm ſeine hin und blickte den jungen Mann prüfend an. Blutes, welche mich zu Ihnen zog, ſie hat mich 
50 2 Dr. Werneck,“ wiederholte der Oberſt mechaniſch, nicht getäuſcht.“ — 


Jahr d und a ärztliche Hülfe anzubieten. 
ihne deſſalben fuchen 5 Der Verwundete, ein alter Herr von kräftiger „leben Ihre Eltern noch?“ „und wer find Sie denn eigentlich?“ fragte 
Kapi Konſtitution, richtete den hellen, durchdringenden „Nein, ich bin verwaiſt, — außer meiner guten Alex, wie im Traume die dargereichten Hände des 

günftee 3 apttel. Blick auf den jungen Arzt und lud ihn dann mit Großmutter und einer Schweſter beſitze ich keine Fremden ergreifend. 

Was ſich Alles im Leben findet. einer kurzen Handbewegung ein, ihm auf ſein Zim⸗ Verwandte auf Erden.“ „Wer ich bin? — Ihr Freund, — daran laſſen 
Inzwischen war Dr. Werneck in der Reſidenz mer zu folgen, wo Alex ihm ſchwelgend, von dem; „Eine Großmutter,“ murmelte der Oberſt, ihn Sie ſich genügen, Herr Doktor!“ lächelte der Oberſt. 
gekemmen und nach einem Hotel erſien Ranges geſchäftigen Hotel - Wirth unterſtützt, die nöthige ſtarr anblidend, „fie iſt vermutzlich fehr alt!“ „Setzen Sie ſich her zu mir, Alexander Werneck! 
jahren. Hülfe leiſtete. „Ueber ſtebzig Jahre, Herr Oberſt!“ verſetzte der — erzählen Sie mir recht viel von Ihrer Groß⸗ 

Eine unllare Idee ſagte ihm, daß jener Graf Die Verwundungen beſtanden faſt nur aus Haut- junge Mann verwundert. mutter.“ 


Wüldbagen in der Ausführung ſeines Vorhabens abſchürfungen, worüber der Fremde geringſchätzig „Sie ſtammen aus Schleſien ?“ fuhr der Fremde Er ſchenkte die Gläſer voll und zog den jungen 
ahm den wirkſamſten Beiſtand leihen werde, ſobald lächelte. chaſtig fort. Mann neben ſich auf's Sopha. 
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Berlin, 17. Juli 1882. Eiſen bah. Staunm⸗Actien. 


2 RE W 5 BER 


18807 87 Berg.⸗Maͤrk Er 115 * Sl — 1 8 rn 8 110 12 Bo vo 28 —— Fr = ot Fabr. 4 165 @ 
Div. bs, T- 80 0. . 4, (I 5 20 eutſche Dau i e | 6870 8 = 
ne — Altona- iel | BerlinsAnbalter 42 192,75 3 Ptſch. Hypoth.⸗Bſdbr. 3 h 104 80 2 W 9 4 ne 2 PER 8 en Ds “ 5 
f. Bergiſch⸗Märkiſche 58 erlin (Oberlauſitzer) 4% 102 00 658] do. do. do. 41028. Unter den Linden 0 197 be. 8 n 20.33 4 10 
Derlin-Anbalt 8 Berlin-Görliger 4% 10% C | Sruppfge Dblig- (m. 120) |5 11050 9 Bazar 7 18900 bz | Paris 8 Tage 3½ 8130 6 2 
104 90 5 Serkin⸗Oresden 5 Berlin- Hamburger 10130 @ Mecklenb. Bir, i. . | —— f 2 do. 2 Monat 28088 55 x 
Berlin-Börlig 0 4 550 — > 10146 Ha do. do. A. (ri 185) 1474111200 8 Ahrens 4 8 2 . * 
Berlin-Harmbur; 165 ,|% 1359.25 @ do. La. D. neu 8 do. do. 2. 4101,26 56 Abnri — 17 
Berlin⸗ atbd.⸗Magdbg. 1 ae do. La. € 4114110889 W | Nordd. Grd.⸗Crebit⸗Bant 5 100 00 8. N | 
Berlin-Stettin £27,142,1218,50 & | Berl. Stett. 8. S. (Sy) 9.4 101 4% ® do. do. Blender. 5 100,10 8 Salt . 8 
Breslau⸗Schw.⸗Freib. 4% 4 110500 be do. 4. S. ( & 4 Bomm. Hyp--Pfd. (vz. 120) 15 105 75 @ 9 4 , “ 
—— e Bresl.⸗Sch - Freib. La. J. 4½f do. 2/4. z. 110) 10,0% bz 8 4 7 
0 1 1900 La. K. 4½ 10 00 8 do. 3. 5. 6. (rz. 1005 100,75 G 6 4 x 
237 20 & | Cölm-Minbener 3 Em. 4½ —— (v4 119) 4¼ 89 90 G sul | g 
E. do · 5 1 ; 
Halle-Sorau St. g. A. Kammgarıfp.= 0 4 1 
bo." be. Reiginen-gah 6 4 ei 
Magdeb erfläbt. } a o. 0 4 4 
0 0 ne zig 1 27 5 * b. 4 15 5, nes 2 v0. 4 Freund — 44 1 
80 00 b. Ob e v. 4 0. . x 42 6 3 8. artmaun Ss ı£ .. N EL . 
E. 6% 165.40 276 do. — ri 1980. 1 Zi * 1 625 110 ei He % — Sc eee 827% | —— — Stud RT 2 4 
do. (St, en page 5. o. do. (z. 210) 9. tetti 809 , 
Br 4% 850 8 ost 80 erer 5, 10555 8 — We | 0 A 50 en eee un ’ 
4/1103 do. do. 3. Em. 4½102 60 8 o. o. do. 4½% 106 90 '@ ur, Friſtet u. Ro 4 61 9 38 5 i 9 
ai a se bee d S b ik 10m S en eee See ine g 
„ o 4% 10 50 3 | Gibt. Boben-Greb-⸗Fßbbr. ö, 110110 @ ſerdedabn· Gefell Dee che Banknoten 8125 G 
Tuff onger burg A „ . 82, 64, 68 ene IRT 5 een hit 1 PETER. Banknoten | 16973 8 
Eudmigb.-Berbad 9 1 ein⸗Rahe v. St. gar. 41 0% | . be. 2. Stobwaſſer Lamp. 6 ie & | ug. Noten 109 Mad, 03 00 
3 4 4 et — Fi 2 82 Tabals⸗Fabrik (Prät.) — 4 uff. Re 20300 
| Gal. Carist geb. gar. 4½ 85,60 5 mat 4 la 
Dee 104 Gotthardbahn 1. u. 2, S. 101,80 Booing. Sener. 
4 ja 189 6 bf 8. S. 5 10000 55 Dank ⸗Papierr. — 
\ 5 |5 | 830 G | Kaſchau-Ober gar. 5 84,20 bz 
u 7% 136 70 54 | Kronprinz -Nudo 5 84 20 05 
Denis t Jonds. Gotthardbahn (v0 pet.) * 8 —.— do. 1873.6 | 8180 4 
ch Kaſchau⸗Oberberg 4% | 6400 bz] Oeſt.⸗Franz⸗Stob. alte gar. 87,80 0 ® I. dt. Sprit rb N n 
enen , 148,50 * ©, a ee eu 44 Berliner Kaffenvere 951% Bodum, Wergwert N 
Anl. v. 55 U 10⁰ Rt. 57; — 2 Nordweſtbahn 9 N 561,75 bz do. Ergänzungsnetz do. Handelsgeſeulſch. 9005 Mi 1 Voernſſie —— — 2 728 5 —— | 
BT SeouprStuboipppein | 41/415 | 71.3 53@| ‚de: e, . En. . = wert 1 | 8%: 83 18 | 
Sanne 5% 4 59,10 @ | Neigens>P. (S. N. Berb, ? “nm 8 2 On 
ide Staatsbahn |7, 5 127,0 bz Ei * 4% — Damiger Privat Baur 520 4 x 2 | 
askerr. ien 64 236% bz Südöß. Bahn (Lorab.) 8 282, Darmfladter Bank 91 00 656 bo. N 
ien 10 4 126 00 bie. bo. neue 5 vo. Zettelbant 57% Werline Stett. Eiſenbahn — 40, 
Deutſche Bank 0 do. Brioritdts — 4 
Disconto⸗Com. 39,80 bz do do — la, 


1126,00 ö 8 Bern 15 


Baltiſche 
Breſt⸗Grazewr | 
om gar. 

bo. Lw. Sterl. 
gel el, gar. 
5 — 
Rozlow⸗Woroneſch, 

8 Dale. 


Fe Stamm · Hrioria Act. 


0 
ee⸗ u. Fl.⸗B.⸗ G. 9 
omerania 18 


1830| Bf. M Hr 
Mecklenburger Hypothek. 


41 c e Kurer⸗ 


100,46 @ ee 
Mosco-Mjäfen gar. 8 
do.-Smolecr. gar. 
8 gar. 
— gar. 
chk⸗Morczanskt, gar. bo. 
Nybinsk⸗Bologave 
do. 2. Em do. 


od. P _ 

do. Pyvotg.⸗Act.⸗Bant 0,5 & — Bra 
Bone r dag 4% 1 102 bo. 
opo as 5 
aafhan. Bankv. Er. do ach.» Bau, 


Möller u. 
Sc e. Bankverein „ ie 4 01 
Silon. Poem, rebü- wut. 8 , b ie be. Beraschtoß- 
Welmariſche Bank b 9700 53 Veteraburg 6 v. 


Kere re 


„Em. 
52 do. 4. Em. 
Gate lafirutbahn 84.75 118 1 3 5. Em. 


La — — 1 


NKU A RR Or er En Or ir Dr in 


wiiendahnDireptiomshezirk Berlin. 


Verpachtung der Bahnboßs⸗Reſtauratfon zu Wolgaſt. Nach Kop enhagen⸗Chriſtiania Jeder Fettleibige 


Stettin, 17. Juli. Wetter: Hei 

1. 285 £ ö ation E ö 
n Baron. 285. Wind W. Temp. + 26 Die Rabe 188 a — 10 Wolgaſt ſol A. I Poſtdampfer „Dronning Lovisa“ findet ohne ſonderliche Mur und Berufsſtörung briefli 
dul chen ſpätere Termine matter, per 1000 u die Verpachtung fegen 8 von Stettin jeden Dienſtag 2 Uhr Nachmittag. durch unſer neneſtes, thatſächlich erfolgreiche 
en Yr sein Aare ns baincae nung 
adde 200 bez. per Oktober-Nobenber . den Die durch ionen unter grit A. I. Poſtdampfer „Aarhuus“ 89. volte Sen Bader Maubach, fiel 
TTC Me Suite Dur nn | Base is in fi, 

„ abgel. Anmeld. 150 bez, per 118 N zufügen, uns bis 7 5 a n 

e 8 lt de, De er . eee ben , ne 188 Hofrichter & Mahn. Ein Fabrikgrundſtück, 
140 Dez, aer denen Sener 109 be. erben penteff mit der duft Bahrbofs⸗ Beta Stetlin — Kopenhagen. dal at enn geßhel Ag vaffend in Zemplim 

nee e e aun zu | mofrempfer „tmmin“, gat Biemfe 2 Wong Wiese 2 Morg Patt ighunen und Garten, 


0 
fer ſtill — i 81 tin Mitt Sonnabend 11 5 
> „per 1000 Klgr. loko 120—140 bez. einzureichen Bon Sie! 1 woch und Sonnabend 1½ Nm. Stallungen Scheune, großen Fabrikanla Kellerei 
A 4, ner 1006 dar Ioto 28826 Steg ben. Ja denn, Betriebs E ele 4 1 l Lat 4 1050. Ded . . ü Kür male be Gran 
2 n „re „ . mV . 1 
Win 8 alidjes @fenbah® ga Hin und Retour, ſowie MunbreiicWilets 0 Näheres hi aufen. 


erraps per 1000 Kelgr. loko 260—270 bez Stettin ⸗Stralſund. b 
abel behauptet, per 100 Klgr. lolo ohne Faß — ——— 3298 . ültig) zu * Preiſen am Bord der A. F. Rechrlem, in Templin Ilm. 


60, er BA * K 5 — 
de es. per Juli 58,5 Bf., per September⸗ Geſchaͤſtsbücher-Negnlitung. en Ruud. Christ. Gribet. 2 — _ Öhrisione | 


et 2 
ez, per Juli⸗Au Anz ührte Fegg ur Konkurs⸗ 915 1 1 EN Ess-Bestecke 
p gust 46,7 bez. u. Gd., nungsmäßig geführter Geſchäftsbücher, z Akkorde Gartenlokal mit Kegelbahn, Tanzſaal, 16 ½ guten 5 Original-Fabrikpreise, 


anmeldung, Vermittlung außergerichtlicher 1 Acker u. ſ. w. iſt anderer Unternehmungen halber preis⸗ I re 

znen vereideten Ucker u. ſ. w. pre u — A. Toepfer 
dane 5 5 in der würdig zu verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkommen, Repräsentant der Firma 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, Stettin, erb. Näheres gr. Domſir. 17 bei Alenagt. ele & Co. 
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leum per 50 Klgr. Toto 7 tr. bez. 
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FFT 
„Auf Melanie 

und bewunderungswürdigſten aller Frauen Wohl!“ 
ſprach der Oberſt ernſt. 

Die Gläſer klangen dell zuſammen. 

Als der Doktor nach kurzem Nachdenken von 
ſeiner Kindheit zu erzählen begonnen, Ilopite es 
plötzlich und auf ein ungeduldiges Herein ſteckte der 
Wirth mit einem Bückling den Kopf durch die ge- 
öffnete Thür. 

„Herr Oberſt verzeihen die Störung, — der 
Herr Graf Wildhagen bittet den gnädigen Herrn 
um eine kurze Unterredung.“ 

Er kam näher und überreichte auf einem Teller 
tine Karte des Grafen. 

Der Oberſt blickte verwund t auf die Karte. 

„Weiß in der That nicht, wie ich zu dieſer Ehre 
komme, murmelte er kopſſchüttelnd. „Ich bitte 
den Heirn Grafen, näher zu beten,“ ſetzte er dann 
laut hinzu. 

Unſer Doktor war bei dem Namen des Grafen 
in eine leicht begreifliche Aufregung gerathen. Er 
machte Miene, ſich zu entfernen. 

„Bleiben Sie hier, lieber Doktor!“ bat der Oberſt 
und ſchritt dann mit einer leichten Verbeugung dem 
ſoeben eintretenden Grafen entgegen. 

„Was verſchafft mir die Ehre, Herr Graf?“ 
fragte er kurz. — 


2% 


Bekanntmachung. 


Der Boch-Verkauf 
| 


in meiner 
Vollhlut-Kammwollheerde 
(franzöſiſches Merino) 
findet ſtatt 


am 13. September d. J, 
circa Mittags 1 Uhr. 


Ver kaufs⸗Programme mit Bedingungen werden 
auf Verlangen (ſpäter) gern überſandt, liegen auch im 
Auktionstermin zur Einſicht offen. x 

Wagen ftehen auf Bahnhof Sternfeld — Berliner 
Nordbahn — zur Abholung bereit. 

Aus dieſer Heerde ſtehen noch einige 


70 Zuchtmutterthiere, | 
darunter ca. 30 Beitichafe, 


zu zeitgemäßen Preiſen zum Verkauf und können ſofort 
abgenommen werden. 


Broock, im Jun 1882. | 


c) H. Frhr. von it, 


! 


großer Ausverkauf von Möbeln, 
Spiegeln und Bolfterwanren | 


von ben inachſten bis zu den elegauteſten zu noc 
nicht dageweſenen billigen Preiſen bei freue * 


Bedlenung. 5 ö 
Max Borchardi, | 
16--18, Beutlerſtraße 16—18. 


E 


Papierhandlung, 


empfiehlt von ihrem reichhaltigen Lager: 
Konzeptpapiere, 
ver Buch 10, 15, 20, 25 und 50 Pf. 
atentkonzepte, 
per Buch 80, 35, 40, 45, 50 und 55 Pf. 
Kanzleiſchreibpapiere, 
per Buch 20, 25, 30, 40, 45 und 50 Pf. 


Hochfeine Velinpapiere, 


Miniſterpapier, 
per Buch 80 Pf. 
Poſtpapiere in Quart, 
per Buch 20, 25, 30, 85, 40, 45, 50, 55, C0 
und 70 Pf. 


Poſtpapiere in Oktav, 


ver Buch 10, 15, Kab und 35 Pf. 
oſtpapiere in Kabinetformat 
1 ey 17 20, 25 und 30 Pf. 


Umfchlaa: und Packpapier. 
Ferner alle Sorten Kouverte vom kleinſten 
bis zum größten Format von 25 Pf., weiße 
von 60 bf. ver Hundert an, zu den billigsten 
Preiſen. 


Reine Natur-Weine 

zu 70 . pr. Flaſche bis zu den feinſten Sorten 
liefert E. Mayer, 
Dürkheim a. Haardt. 


Musverkau | 


von Betten, Bettfedern u. Daunen 
zu jedem annehmbaren Preis i 
Bentlerſir 16—18, Max Borchard, Beutſerſtr. 16— 18 


Wegen 0 
Umbaues zur 7 
Vergrößerung | 


R. Grassmann's 


Schulzenſtraßze 3, 
3 
| 


1% 
per Buch 55, 60 und 6b Pf. * 


| 
| 
a in 20, 25 und | 
Poſtpapiere in verſchiedenen 
} Farben, 5 
mes ber Buch von 20 Pf. an, I A 
Seidenpapiere in allen Farben, [ Waaren erheblich erhöhen, jo rathen ! 
Glanzpapiere, 
Notenpapier, 


von Landenbergs, — der aur, 


„l, der Tauſend, mein lieber Herr Oberst!“ 
rief Graf Wildhagen, ihm die Hand entgegenfiredend, 


ni es denn Sitte in Amerika, feinem Lebensretter 


den einfachſten Dank ſchuldig zu bleiben?“ 


Ein unmuthiger Zug überflog das ſtolze Anilltz 


des Braſilianers. 

„Ach ſo,“ verſetzte er leichthin, ſeine Hand in 
die des Grafen legend, „Sie find alſo mit dem 
Schrecken davongekommen ? Das freut mich aufrich⸗ 
tig. Was den Dank anbttriſſt, Herr Graf! — fo 
bitte ich, davon abzuſehen, eine einfache Pflicht- 
erfüllung verdient weder Lob noch Dank.“ 

„Sie werden mich ſo leichten Kaufs nicht los, 
mein beſter Herr Oberſt!“ rief der Graf, den jun⸗ 
gen Arzt mit einem forſchenden Seilenblick ſtreifend, 
„ich bin es nicht gewohnt, Schulden zu machen, 
und habe von meiner Nichte die beflimmte Ordre 
empfangen, Sie nolens voleus zu entführen.“ 

Der Oderſt unterdrückte eine ungeduldig · Bewe⸗ 
gung und wandte ſich dann mit einer Neigung des 
Hauptes zu dem jungen Arzt. 

„Mein Freund, der Herr Dr. Werneck!“ ſagte 
er, ihn dem Grafen, der ſich ceremoniös verbeugte, 
vorſtellend. — 

„Sie ſehen, Herr Graf!“ fuhr der Obirfl, auf 
einen Seſſel deutend fort, „daß ich einen Gaſt babe 


Seit Montag, den 12. Juni d. 


Schwediſche 


nach 


„ MALMÖ 


ſowie jeden Rune, 


Nähere Auskunft ertheilen: 
in Malmö: 


Dampfachifrs-Atlen- Gesellschaft „STEN STURE‘“, 
a. F. Moerstedt. 


Paſſagier⸗Annahme für die Poſt⸗Dampfſchiffe des Nordd. 
Lloyd in Bremen. 


Dampfer pro Perſon 


STRALSUND MALMO, 
Tägliche Poſtdampfſchiffs⸗Verbindung. 


J. fährt der für Paſſagiere bequem eingerichtete 


Rad⸗Poſtdampfer 


„Sten Sture“, Kapt. A. M. von Essen 
jeden Montag, Mittwoch und Freitag, 
Rorgens 1 Uhr 


Donnerftag und Sonnabend 
Tagesanbru 


„ STRALSUND 


und ſtellt dadurch in Ergänzung der Fahrten 
des deutſchen Poſtdampfers an eine tägliche Verbindung 
zwi 


os 8 
Malmö und Stralsund 
mit alleiniger Ausnahme der Sonntage her. 
Herr Axei Möller, 


in Stralsund: Herr Karl Siebe. 
Malmö, im Juli 1882, 


Vertretung und Billet⸗Verkauf in Karl Biesel’s Relsekomtolir, Berlin, Central⸗Hotel. 


5 Pr 


je geloͤſt.“ — 
Ich fand fo wie jo in Begriff, nen 
Ritterdienſt erwieſen zu haben.“ Beſuch zu machen, Herr Graf re ® 

„So dürfen wir morgen einen Beſuch von Ihnen tief aufathmend. } 
erwarten ?“ fragte der Graf dringend. „Ah, ab, ſehr verbunden, Her 1 Doktor! 

„Wenn ich noch bier bin, werde ich Ihrer fttund⸗ Wahrſcheinlich glaubten Sie, daß auch wir bei 
lichen Einladung bestimmt folgen,“ veiſetze der Uufall Schaden genommen k. 

Obeiſt ruhig. 8 „Das 1 re en Ich wollte mir 

„Ach, das iſt ein Verſprechtn mit einer Hlatee. Pede, lente ob Sie heute Morgen erſt 
thür,“ ſprach, den Kopf hin⸗ und herwiegend, 5 0 ene e find ? F 
Sr „Sie müſſen mir Ihr Wort geben, morgen Antwort ſchwebte — — 1 eine abw 
mit uns zu dinirer.“ 0 

: 2 „Nicht müſſige, unverſchä 

„Das ur ich Ihnen unmöglich viiſprechen, mich 5 huge Pan rs ng 
d. Graf!“ — fort, „ich folge der Spur eines mir ſehr 

„Dann heute Abend zum Souper, Herr Oberſt!“]Weſens — " 

„Unmöglich, ich laſſe meinen Gaſt nicht allein —“] „Das ich doch nicht etwa 
„Ich bitte, Herr Oberſt!“ unterbrach ihn Werneck] mein Herr 2“ 
in fieberhafter Aufregung, „was meine Perfon „O bitte, Herr Graf! mißv. ſtehen Sie 
anbetrifft — nicht, — die Sache iſt wichtig genug, 

„So habe ich nicht blos Rückſichten der Höflich-Idaß ein Menſchenleben, ja, die Ehre 

keit, ſondern auch die der Freundſchaft auf Ihre] davon abhängt. — 
Perſon zu nehmen, wein lleber Doktor!“ fiel der 
Oberſt lächelnd ein. 

„Nun alſo, dann lade ich den Herr Doktor 


entführt baben 
warf der Graf verächtlich lachend 


Gortſetzung folgt.) 


Unter Garantie für guten und scharfe 
versende neueste R narfen Sch 


Lefaucheux-Doppelflinten von 30 M. 
Centre feuer- a Pe 
Perkussions- 5 
Lefaucheux-Hülsen ohne 
| Versager von 5 5„ 
Vn jedem Gewehr gebe Patronephülsen 


und empfehle nur direktem Bezug unter V 
Sprechen billigster Lieferung; Versandt umgehe 


un | Neuester Preiskourant gratis und frank, 
„ | x 5 gratis uko. 1 
| N Gewehrfabri 
T R 4 I N U N I RE VIS Neubrandenburg. 
.. un = 


Deutſches Neichspatent 
Nr. 17725. 
Angel-Apparat 


| zum ſicheren Fang von Fiſchen 
jeder Größe verſendet gegen Nach⸗ 
nahme von 4 % franko 


W. Rothbarth Berlin, Fürſtenſtr. Nr. 2, 2 


% MALMÖ 


en 


| 
| 
| 
| 
| 


— RER TR 


. 
Für den Sommer empfehle: 
Beloeipedes. [Croquetſpi 

Puppenwagen, HE 
Kaſtenwagen. Ange ele ganz 

Die Ueberfahrtspreiſe im Zwiſchendeck find. ermäßigt und betragen fortan für die Miltwochs⸗ re Augelſpiele ) 

h Gartengeräthe von Holz Ballwurfipiete, 

nach New⸗Bork 90 Mark — nach Baltimore 100 Mark. ie Eiſen, 3 eder ballſpiele, 
Jede auf die Reiſe nach Amerika bezügliche Auskunft eriheilen wir auf das Genaneſte und 
unentgeltlich. Amerikaniſches Geld, wie auch Wechſel auf alle größeren Plätze von Amerika find jeder⸗ 


5 


eit bei uns zu haben. 


Bo llwerk 36. — Mattfeldt & Friederichs. Bollwerk 36. 


5 halten wir 


überaus 


* 


Einkauf ganzer 


ünſere bedeutenden | Vorräthe 
vorzüglichſter Leinewand 


zu Hemden und Bettwäſche, 
beſter Elſaſſer 
. zu Hemden und Bettwäſche, 
beste Elsasser Dammaste zu Bettbezügen, 


Tiſchgedecke in allen Größen, Jandtücher 
jeder Art, Bett⸗Inlette und 
Bettfedern und Daumen 


in Folge großartiger frühzeitiger Abſchlüſſe zu 
den bisherigen enorm Been theils jogar noch 
herabgeſetzten Preiſen empfohlen. 


Da ſämmtliche Fabriken die Preiſe ſämmtlicher baumwoll. und leinener 
wir unſeren Kunden, zu möglichſt 


rechtzeitigen und belangreichen Einkaufen bei den jetzigen 
. billigen Preiſen. 


Beſondere Preis⸗Vergünſtigungen beim 


Gebrüder en. 
Breiteſtr. 33. 


ei fenſpiele, 


Armbrüſte, 
Schlagreifen, 


Blaſerohre, 


Schiezſcheiben, Holz. und Blechkähne, 
Abſchieſßßvögel, Dotanifirtrommeln, 
Kinder gr . Botanuiſirſpaten, 

sie zct. c.. Gartenkörbe ze, ꝛc., 


W KLinderſt Aren 7 
5 Aberhaupt ſämmtliche 
Sommer- Spiel- Waaren 
in ganz vorzüglicher Prei zu bekannt 


.. tolideften Preiſen. 
Julius Kurz, 


— 


obere Preiteſtr. 5354, 


| Das Vettfedern⸗Lager 

| Harıy Unna in Altona 

18 veriendet Jolle gene ı achnahme (nicht Juze 
| 


Hemdentuche 


gllligste Mezugs-Cuclle. 


F 
Ungar-Weln, 
unverfälschten Naturwein, ohne jeglichen Zusa 
anerkannt bestes Stärkungsmittel für Kranke un 
. chwache. 

Feiner süsser * FEI. Nu. 1 

feiner Tohager à Fl. Mk. 728 | ex 
herb. Ober-Ungar a Fl. III. f, 80% 
sowie andere Sorten laut Prais-Konrant empfehl 


Rn 
Kranz Boecker; 
gr, Wollweberstr, 13, 
der königl. Polizei-Direktion gegenüber 
Meine Ungarweinstube halte bestens empfohlen, 


Agenten Geſuch. 
Gut eingeführte Agenten werden für ein Bord 
Wein- u. Cognac⸗Geſchäft geſucht. Offerten 
Veferenzen. Weine freres & Cie., Bord 

Von einem Beamten auf dem Lande wird ein ge 

bildetes junges Mädchen zum 1. September er. a 
Stütze der Haus frau zu ugagieren gewünſcht. 

Gefl. Offerten unter 8. M. Kröslin bei Wolgaſt 
I poſtlagernd 


Agenten⸗Geſuch. 


Solide tüchtige Leute jeden Standes werden zun 
Verkauf von Staats⸗Prämien⸗Anlehens⸗Looſen geg 
Baarzahlung oder monatliche Abzahtung zu enga 
geſucht. Höchſte Proviſion, eventull Gehalt. Fr 

Offerten unter A. 9138 an Rudolt Mon 
Fraukfurt a. M. 


[Ein Hypothek⸗ Antheil 


in Höhe von 12,225 Thalern, welcher mit Nießbrau 
belaftet u. auf den Gütern des Regierungs⸗Präſident 
Grafen Behr⸗Negendank eingetragen, iſt für 6500 Thal 
fofort zu cediren. Schriftliche Offerten erbittet 
Trauthan, Berlin, Alte Jakobſtraße 129. 


E 


Bezugzeuge, 


Ausſtattungen. 


